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FsrtgefEtzL
werden Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zei-

^ tung „Aus den Tannen " entgegengenommen.

Unsere täglich erscheinende Zeitung berichtet
! schnell und übersichtlich das Neueste , so daß der

Leser rasch informiert und stets auf dem Laufen¬
den ist.

Bestellungen nehmen alle Postboten , Postanstalten
Agenten und Austräger unserer Zeitung entgegen.

Die Me MuersahrtNsZ . LnWeuzers,L. i'
die der Luftkreuzer am Sonntag morgen 8 Uhr
von Friedrichshafen aus antrat , erhielt dadurch
eine besondere Bedeutung , daß der Funkente-
legraph zum ersten Mal in ausgedehntem Maße
in den Dienst der Luftschifsahrt getreten ist . Zwar
haben während der letzten Kaisermanöver die drei
daran beteiligten Militärluftschisse drahtlose Meld¬
ungen weiter gegeben und auch sonst sind schon
zahlreiche sunkentelegiraphischeVersuche mit Z . -Lust¬
schissen gemacht worden , aber noch nie sind sämt¬
liche deutschen Telefuukenstationen zu gleicher Zeit
mit einem Luftkreuzer in Verbindung getreten . In
Straßburg , Köln, Frankfurt , Norddeich, Bülk usw.
trafen fast während der ganzen Fahrt Meldungen
von dem neuen Mairineluftkreuzer ein . Graf Zep-

I pelin wie auch die Herren der Marineabnahmekom-
! Mission sprachen sich über die Fahrt glänzend aus,

obwohl die Führung infolge starken Nebels stark
beeinträchtigt war . Ursprünglich sollte das Ma¬
rin eluftschiff eine 50-Stnndenfahrt ausführen , aber
mit seiner jetzigen Leistung hat es bereits ge¬
zeigt, daß es mit Leichtigkeit etwa nach London
und zurück fliegen kann -, Wenn es noch eines
Beweises dafür bedurft hätte , daß die Zeppelin¬
luftschisse . in Bezug auf Aktionsradius , Schnellig¬
keit , Tragkraft und Leistungsfähigkeiten allen an¬
deren Systemen überlegen sind, so hat ihn das
Marineluftschiff „L . 1 " erbracht . Außer dem zähen,
ewig -jungen Grafen Zeppelin befanden sich noch 20
Personen an Bord des Lustkreuzers , der große Vor¬
räte an Benzin und Lebensmitteln verstapelt hatte.
Freilich übertrifst der „L . 1" mit einer "Länge
von 160 Metern alle bisherigen 'Z . -Luftschiffe an
Größe . In der "vorderen Gondel ist ein Motor,
ist der hintereil sind 2 Motoren mit fe 170 Pferde¬
stärken eingebaut . Auf dem Rücken des "Luftschiffes
befindet sich eine Plattform aus Aluminiumblech
als Beobachtungsstand für die Offiziere , die durch

! einen Steigschacht erreicht wird . Statt der bei den
bisherigen Z . -Luftkreuzern üblichen Kabine ist in
dem Laufgang ein Aufenthaltsort für Offiziere,
Mannschaften und Funkentelegraphie eingebaut;
auch für Schlafgelegenheit ist hinreichend gesorgt-

lieber die Fahrt teilte Kapitän Hacker einer
Fluglorrespondenz mit , daß erst wenige Stunden
dar Antritt der Fahrt die Route bekannt gegeben

i worden war , die vom Bodensee quer durch Deutsch¬land zur Nordsee, über Helgoland nach der Ostseeund von dort in südlicher Richtung nach Berlin
führen sollte . Am Sonntag um 12 .04 Uhr mittags

! Aar Crailsheim erreicht . Auf eine Anfrage in
! Frankfurt a . M . , wie die Wetterlage über der

Nordsee sei , wurde geantwortet , daß über der
: Nordsee ein leichter süd- und südwestlicher Wind
! herrsche, der dem Vorhaben nur günstig sein konnte.
! Nur überflog das Schiff Paderborn und

^ reichte bei Einbruch der Dunkelheit Bielefeld . Bei
! völliger Finsternis , so daß man sich nur nach
! dem Kompaß orientieren konnte, wurde Ostfries -

land durchslogen und bei Norddeich die Nord¬
see erreicht . Das Schiff flog über der See dahin,auf der man von Zeit zu Zeit die Lichter tiefunten hinziehender Dampfer und Segelschiffe er-

lannte . Etwa gegen 12 Uhr nachts tauchten die
Blinkfeuer von Helgoland aus, das nördlich lie¬
gen blieb . In westlicher Fahrt ging es zu der
schleswig-holsteinischen Küste , über Delve und
Rendsburg. „ L . 1" überflog Kiel beim Morgen¬
grauen und erreichte morgens die Insel Fehmarn.
In weitem Bogen ging es dann südlich von Laland
über das Meer . Gegen 10 Uhr früh schwebte
der Lustkreuzer über Lübeck. Nach einigen Kreuz¬
fahrten in der Nähe von Oldesloe und Bram-
städt erfolgte ein Abstecher in die Umgebung von
Hamburg und dann der Flug über Wittenberge
nach Johannistal . Aus der ganzen Fahrt gab es
nicht einen einzigen Maschinendesekt, obwohl die
Motoren in ihrer vollen Leistungsfähigkeit erprobt
wurden . Die während der ZOstündigen Fahrt durch¬
flogene Strecke dürfte etwa 1650 bis 1700 Kilo¬
meter betragen . Mit dieser Leistung hat das Zep-
Pelin -Luftschiss einen neuen Rekord im Weitslug
aufgestellt.

Tages -Rundschau.
Zwei Duelle

hat der bekannte frühere Herrenreiter Gras Kö-
nigsmarck , zuletzt in Münster bei den 4 . Küras¬
sieren , soeben mit zwei Vorstandsmitgliedern des
Hamburger Rennklubs ausgesochten , von denen eins
unblutig verlies , während bei dem anderen der
Rechtsanwalt Dr . Stamann leicht verletzt wurde.
Letzterer hatte bekanntlich während des 100000
Mark -Rennens im Sommer ds . Js . den Grafen
Königsmarck von der Rennbahn verwiesen , weil
sich dieser aus einen Stuhl gestellt hatte . Durch
diese Maßnahme fühlte sich der ehemalige Her¬
renreiter beleidigt und forderte deshalb den gan¬
zen Klubvorstand zum Duell.

England bestellt in Deutschland Aeroplane.
Die deutsche Flugzeugindustrie hat

"einen gro¬
ßen Erfolg zu verzeichnen, da die englische Hee¬
resverwaltung soeben drei Aeroplane in Deutsch¬
land bestellt hat . Dieser Erfolg ist umso bemer¬
kenswerter , als sich die deutschen Flugmaschinen¬
konstrukteure s . Zt . nicht an der militärischen Aero-
plan -Prüfung beteiligt haben.

Tie Balkanfürsten.
König Nikita von Montenegro gehört dem alt¬

eingesessenen Geschlecht Petrovic an , das in den
Schwarzen Bergen schon seit dem 17 . Jahrhun¬
dert die Herrschaft führt . Auch König Peter ist
eingeborener Serbe , irr dem Kampfe der Familien
Obrenowitsch und Karageorgewitsch ist er nach Kö¬
nig Alexanders Ermordung der Sieger geblieben.
Fremde sind König Ferdinand von Bulgarien und
König Georg von Griechenland . König Ferdinand
entstammt dem Koburger Hause, das England den
Prinzgemahl und damit den König Eduard 7 . ,
das Belgien Leopold 2 . gab . König Georg wurde
als dänischer Prinz aus den Thron gerufen . Wäh¬
rend der Hellenenkönig infolge seiner Charakter¬
anlagen eigentlich ein Fremdling in seinem König¬
reich geblieben ist, hat sich der energische Kobur¬
ger die Liebe und Achtung seines Volkes zu er¬
werben vermocht ; die Bulgaren erkennen die große
Entwickelung an , zu der König Ferdinand ihrem
Lande veryolfen hat . Aber doH würde er der
Ausländer und der "

Fremde "sem , wenn Her "Krieg
mit der Türkei ungünstig für Bulgarien ersten
sollte . Die Zurückhaltung des Königs und seine
Vorsicht, die ihn ein Bündnis mit Serbien , Mon¬
tenegro und Griechenland eingehen ließen , bewei¬
sen , daß der Herrscher aus dem Hause Koburg sich
wohl der Gefahren bewußt ist , die seinem Throne
aus einem unglücklichen Feldzuge drohen . Und
wenn das machtvolle Rumänien sein Schwert zu¬
gunsten der Türkei in die -Wagschale werfen sollte,
dann hat der kluge Koburger nicht ohne Grund
um Thron und Dynastie gebangt.

* Pfalzgrafenweiler , 15 . Okt . Die am Sonntag
vom hiesigen Obstbauverein im alten Rathaussaal
veranstaltete Obstausstellung war von etwa 40
Ausstellern beschickt . Die Ausstellung bot mit etwa
350 Tellern Obst ein übersichtliches Bild der heurigen
Obsternte und unserer Obstbaumzucht , die einen
schönen Erfolg aufweist . Die Ausstellung erfreute
sich eines lebhaften Besuches . Um ihr Zustande¬
kommen hat sich insbesondere der Vorstand des
hiesigen Obstbauvereins , Sägewerksbesitzer Fetzer,
verdient gemacht.

* Freudenstadt, 15 . Okr . In Dietersweiler
verunglückte der verheiratete Krämer Adam Nübel
aus Wittlensweiler , als er gestern morgen seine
Dampfdreschmäschine ausstellte . Er kam zwischen
Motor und Dreschmaschine und erlitt dabei schwere,
jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen . — In
Schopftoch wurde ein Zi g e un e rsn e st jedoch nur
mit ihren weiblichen Mitgliedern ausgehoben . Es
soll sich darunter auch die Zigeunerin befinden , die
s . Zt . in Laussen a . N . einer Frau nach und nach
4000 Mk . abschwindelte.

st Frendenstadt, l5 . Okt . Auf das Ausschreiben
der neu geschaffenen städtischen Wagmeisterstelle
sind bei der Stadtverwaltung 22 Bewerbungen ein-
gelausen mit Gehaltsansprüchen von 120 bis 1080
Ml . Die bürgerlichen Kollegien haben dem Min-
destsordenden die Stelle übertragen.

st, Calw , 15 . Okt . Das Schöffengericht hateinen Kaufmann von Liebenzell zu einer Geld¬
strafe von 20 Mk . und zur Tragung der nicht un¬
beträchtlichen Kosten verurteilt , weil er dunklen
und Hellen Kunsthonig als Blüten - und Wald¬
honig zu normalen Preisen verkauft hat.

* Horb , 14 . Okt . Ein prächtiger Herbst-Sonn¬
tagnachmittag vereinigte gestern eine große Men¬
schenmenge von hier und Eutingen im ydillischen
Eutinger Täte zur feierlichen Besichtigung der er¬neuerten Ruine Stauffenberg. Der zahlreicheTrachtenverein Eutingen beteiligte sich hieran
vollzählig und boten die vielen schönen Gäutrach¬ten im Verein mit dem düsteren Burggemäuer unddem herbstlich gefärbten Wald ein farbenfrohesBild . Oberamtsbaumeister Bezler übergab namensdes Bezirksausschusses für Natur und Heimatschutzdas ehrwürdige Denkmal einer verklungenen Zeitdem freien Verkehr und bat um Schonung der
Anlage . In langem Zuge begaben sich dann die
Teilnehmer nach dem nahe gelegenen Eutingen,wo in der „ Linde" Bezirksschulinspektor Kirn -Nür-
tingen vor einer dichtgedrängten Zuhörerschafteinen eingehenden Vortrag über die Geschichte derRuine im Eutinger Tale hielt . In diesen schö¬nen Herbsttagen dürfte die interessante Ruine das
Ziel vieler Wanderer werden.

"
st Rottweil , 15 . Okt . In letzter Zeit sind im

württembergischen und badischen Schwarzwald Re¬kruten und Reservisten der Marine telegraphischernberufen worden . Diese Tatsache hat Anlaß zuKriegsgerüchten gegeben und vielfach große Be¬
unruhigung hervorgerufen . Amtlich wird dagegenmitgeteilt , daß die Einberufungen in keinem Zu¬sammenhang mit einer Kriegsgefahr stehen , son¬dern daß es sich nur um die Formierung einesneuen Geschwaders handle.

st Schwenningen, l5 . Okt . Zwei hiesige Hundesind nachts in einen Pferch in der Nähe Marbachs
«ungebrochen und haben eine Anzahl Schafe bös
hergerichtet . 6 Schafe sind tot , 3 weitere schwerverletzt, sodaß es fraglich ist, ob sie gerettet wer¬den können . Die Besitzer der Hunde konnten fest¬gestellt werden und haben den beträchtlichen Scha¬den zu tragen.

st Ebingen, 15 . Okt . (Erschossen . ) Ter 36
-Zähre alte Bauarbeiter Jatob Stauß aus Weins¬
berg wurde von dem 4l Jahre alten TaglöhnerChristian Starzmann von Denkendorf erschossenDie beiden waren bei einer Gewerkschaftsfestlich-



keit auf der „ Unot" und hielten sich nachher noch
in der Wirtschaft auf . Als sie miteinander in
Streit und Wortwechsel gerieten , verwies ihnen
der Wirt das Lokal . Aus der Straße setzte sich
der Streit fort und unäer der Hausture gab Starz¬
mann die tödlichen Schüsse ab . Der eine Schuß
traf ins Herz, der andere unter das rechte Auge.
Stauß wankte noch einige Schritte weiter und
brach dann tot zusammen . Der Tater ist fluche
tig.

ss Schramberg , 15 . Okt . Die hiesigen Schrei¬
nermeister wollen sich zu einer freien Innung
zusammenschließen, deren endgiltige Konstituierung
demnächst erfolgen soll.

st Tübingen , 15 . Okt . Der dem Tübinger Pol - -
zeihundeverein gehörige Polizeihund Lona , eine
Schäferhündin , hat bei der internationalen Poli¬
zeihundeprüfung in Straßburg am 13. ds . Mts:
unter starker Konkurrenz in der begrenzten Klasse
den 1 . Preis davongetragen . Außerdem wurde dem
Führer des Hundes , Schutzmann Binder , der vom
Ersten Deutschen Polizeihundeverein gestiftete
Ehrenpreis , sowie ein Führerpreis zuerkannt . Be¬
sonders im Ausarbeiten von Spuren leistete der
Hund Ausgezeichnetes.

fs Stuttgart , 15. Okt . Die Rekruten der
Infanterie und Artillerie rückten heute ein . Von
den hiesigen Regimentern waren Empfangskomman¬
dos nach dem Hauptbahnhof gestellt . Die für das
Infanterieregiment Nr . 126 Ausgehobenen hatten
sich hier zu sammeln und wurden mit Sonderzug
nach ihrem Garnisonsort Straßburg verbracht.

>s Stuttgart , 15 . Okt . (Kriegsfolgen . ) Die
Orientexpreßzüge Paris —Belgrad — Konstantinopel
verkehren jetzt nur noch zwischen Paris und Bu-
davest. Im Verkehr der Ortentexpreßzüge Paris-
Budapest —Konstanza treten dagegen keine Aender-
ungen ein .«

* Stuttgart , 15 . Okt . (Eine Stuttgarter
Polizeischule . ) Das städt . Gebäude Seidenstraße
Nr . 47 steht zur Aufnahme der Polizeischüler , welche
am 15 . ds . Mts . eintreffen werden , bereit, - es
ist mit der von den bürgert . Kollegien bewillig¬
ten Summe von rund 20000 Mk. zweckentsprechend
umgebaut und gefällig ausgestattet worden.

st Stuttgart , 15 . Okt . In den Abendstunden
des 28. v . Mts . ist bei einem Wirt in der Haupt¬
straße in Gablenberg in seine Privatwohnung ein¬
zubrechen versucht und am 30 . v . Mts . über die
Mittagszeit bei einem anderen Wirt in dtzr gleichen
Straße eingebrochen und 800 Mk . Bargeld , sowie
Sparkassenbücher , Uhren und andere Wertge¬
genstände im Betrag von ca . 6000 Mk . gestohlen
worden . Der Täter ist nunmehr in der Person
eines 40 Jahre alten ledigen , in Gaisburg wohn¬
haften Maurers ermittelt und sestgenommen wor¬
den.

st Heilbronn , 15 . Okt . Der Streik der
Schuh fab rikar beiher von hier und Umgeb¬
ung ist mit Ausnahme der Fabrik Siegel hier
beigelegt .!

st Mergentheim , 15 . Okt . Im Gasthof zum
„Weißen Roß" brach gestern . ein Brand aus , der
in kurzer Zeit das Gebäude bis auf den Grund
in Asche legte.

st Pforzheim , 15 . Okt . In Dietlingen ist
das große Gasthaus zum „Rößle"

, das Karl Rauh
gegenüber der Kirche am Markt innehat , vollstän¬
dig abgebrannt.

Zur Landtagswahl.

st Horb , 15 . Okt . Der bisherige Abgeordnete
Schultheiß Keßler in Hirrlingen hat sich nun¬
mehr doch entschlossen , nicht mehr als Kandidat
aufzutreten . Damit ist die Gefahr einer Doppel-
kandidatur für das Zentrum beseitigt.

st Oberndorf , 15 . Okt . Tie gestern in Obern¬
dorf a . N . tagende Landesversammlung der würr-
tembergischen Zentrum spartet beschloß :m er¬
sten Wahlgang für die Landtagswahlen überall
Zentrumskandidaturen auszustellen . Für etwarge
Abweichungen ist Vorsorge getroffen worden.

st Böblingen , 15 . Okt .
.

Tis konservative Partei
und der Bund der L ndwirts haben den Oskono-
men Hornung als Kandidat für die kommende
Landtagswahl aufgestellt . Hornung hat angenom¬
men.

ü Tuttlingen , 15 . Okt . Post - ekretär Graf pal
die ihm von der Zentrumsparte ' (-»gebotene Kan¬
didatur angenommen . Som.il wären sämtl '-chs Kau
didaturen der in Betracht kommenden Parteien für
die kommende Wahl ausgestellt .

. Moststia .' st. vepe ist
ober noch mit einer konservativen Kandidatur in
unserem Bezirk zu rechuen.

' Ulm, lo . Okt . Der Bund der Landwirte hat
als Kandidatur zur Land - agswahl in Reutlingen-
Amt den Kulturmeistcr Knapp ausgestellt.

Aus dem Reiche.
Kiderlen -Wächter über die Balkanereignisse.
st Berlin , 15 . Okt . Bei dem Bankett , das heute

die Aeltesten der Kaufmannschaft in den Börsen¬
sälen zu Ehren der z . Zt . hier tagenden inter¬
nationale «: diplomatischen Ausstellungskonferenz
veranstalteten , brachte Staatssekretär von Kider¬
len -Wächter eine«: Trintspruch aus , in welchem
auf dis Ereignisse auf denn Balkan Bezug
genommen und gesagt wird : Ihre ernste Arbeit,
bestimmt, auf einem wichtigen Gebiete verschieden¬
artige Interessen zu versöhnen , begrüße ich um
so mehr als ein glückliches Omen , als sie (in
einen Zeitpunkt fällt , in dem in einem Teil Euro¬
pas widerstreitende Interessen den Frieden zu stören
drohen . Zum Teil schon gehört haben . Es ist
aber gerade ein Zeichen für die immermehr welt¬
umspannende Gemeinsamkeit der wirtschaftlichen In¬
teressen, daß auch noch so entfernte Störungen
der Ordnung überall einen gewissen Rückschlag Her¬
vorrufen . Die Folgen solcher Rückschläge lassen sich
mit Ruhe und Besonnenheit nicht nur vermindern,
sondern auch beseitigen . So wird auch das vor:
ihnen begonnene Versöhnungswerk von den Vor¬
gängen im Südosten nicht gestört werden , denn
wir haben alle die feste und begründete
Ueberzeugung , daß kesiner der Staaten,
die heute hier vertcreten sind , jst in di¬
rekte Mitleidenschaft gezogen weck den.
So sehr wir die jetzt drohenden oder sin¬
ge t r e t e n e n F r i e d e n s st ö r u n g e n bedauern , u.
so sehr die Mächte bemüht waren , sie hintanzuhal¬
ten , so mußte doch seit geraumer Zeit mit ihrer
Wirklichkeit gerechnet werden . Es hatten daher die
Mächte alle Zeit , sich über Beschränkung der
Störungen auf ihre '«: Herd zu verständigen.
Das ist bisher geschehen und gelungen , und bei
dem allseitigen guten Willen wird es auch weiter
gelingen , ein lieber springen dejs Brandes
auf die N a ch b ar g e b ä ujd e zu verhüten und
die etwa notwendig werdenden Ausräumungs - und
Wiederherstellungsarbciten auf der Brandstätte in
friedlichem Einverständnis zu vollziehen . Diese
Hoffnung wird sicher dadurch , daß heute abend
der Friede zwischen zwei Mächten unterzeichnet
worden ist . Sie werden deshalb , meine Herren,
dessen bin ich sicher , ihre Arbeiten , in Ruhe voll¬
enden können . Mögen sie zum Wohls aller daran
beteiligten Nationen ausschlagen . Ich rann diesem
Wunsche keinen besseren Ausdruck geben, als , in¬
dem ich Sie bitte , ihre Gläser zu erheben , und
mit mir anzustoßen auf das Wohl der erhabenen
Souveräne und Staatsoberhäupter , die hier so
würdig vertreten sind.

RLwlANNlch 'LS
* Mailand , 15 . Okt . Ein M as f e n v e r gis¬

tun gsv ersuch, der an öen Fall Hofrichter er¬
innert . macht hier peinliches Aufsehen . Eine An¬
zahl Hausbesitzer in verschiedenen Vierteln der
Stadt bekamen während der letzten Zeit eine Probe
von Tablet . en zugefandt , die eine heilkräftige
Wirkung ausüben sollten . Einige Personen , die
die Tabletten nahmen , erkrankten unter hef¬
tigen Vergiftungserscheinungpn.

* Paris , 15 . Okt . In dem Vorort Nanterre
wurde der Prokurist eines Pariser Bankhauses na¬
mens Breebion gestern abend von Banditen
überfallen, im Auto entführt und seiner Bar¬
schaft im Betrage von 2000 Frcs . sowie aller sei¬
ner Schmucksacheu beraubt . I «: Neuilly versuchten
die Räuber ihr Opfer in die Seine zu werfen,
doch konnte sich Breebion retten . Vor : den Ver¬
brechern fehlt jede Spur.

Der Riede mil Zicken.
st Rom , l5 . Okt . Agenzig Stefan : . Um 6

Uhr abends wurden die Friedenspräliminarien in
Ouchy unterzeichnet.

Die Türkei hat mit Italien Frieden geschlossen.
Das ist eine erfreuliche NachriA bei dem Kriegs-
geschreu , das vom Balkan kommt. Bis zur letz¬
ten Stunde schien es noch zweifelhaft ob eines
Einigung erzielt wird . I «: der gestriajen Bormit-
tagssitzung der Unterhändler konnte man sich noch
nicht einigen . Die Nachmittagssitzung führte schließ¬
lich zu dem erfreulichen Ergebnis , das ebenso im
Interesse Italiens wie der Türkei liegt.

Em Me»U Ms Rösserreli.
Newyork, 15 . Okt . Der frühere Präsident

der Bereinigten Staaten , Theodore Roosevelt,
wurde auf einer Kampagnetour in Milwaukee im
Staat Wisconsin am Montag abend 8 einviertel
Uhr von dem in Newyork wohnhaften John Schrank
durch einen Revolvsäschuß verwundet.
Der Attentäter schoß , als Roosevelt eben vor sei¬
nem Hotel „Gilpatrik " in den Wagen gestiegen

war , um nach den : Auditorium zu fahren , wo er
in « ner Massenversammlung eine Rede halten sollte.
Die Menge konnte nur mit Mühe von der Polizei
abgehalten werden , einen Lynchmord an dem Täter
zu begehen . Schrank wurde verhaftet.

Der Attentäter Schrank ist in Erding (Bayern)
geboren und 36 Jahre alt . Er kam vor 27 Jah¬
ren mit seinen Eltern nach Newyork. Er war,
wie bei ihm gefundene Papiere dartun , Roosevelt
schon längere Zeit gefolgt«

Roosevelt fuhr trotz seiner Verwundung zur
angekündigten Versammlung und sprach, stürmisch
begrüßt , über eine Stunde . Später wurde Roosevelt
nach Chicago überführt und im Mercyhospital durch
Röntgenstrahlen untersucht . Es wurde sestgestellt,
daß die Kugel im Gewebe sitzt, aber ziemlich ent¬
fernt von der Lunge . Roosevelt hat an seine Frau
ein Telegramm gerichtet , das besagt, daß keine !
Gefahr bestehe . Der Auswurs enthält kein Blut . !
Aenßerste Vorsicht ist jedoch geboten , um eine
Blutvergiftung zu verhüten-

Nach der Untersuchung veröffentlichte der Arzt
Roosevelts , Terrell , einen Bericht , der besagt,
Roosevelt sei infolge der Rückwirkung, die ans die
Nervenanspannung gefolgt sei , sehr schwach. Wenn
keine Verwicklung eintrete , seien die Aussichten
nicht ungünstig ; abgesehen von der Schwäche habe
sich im Befinden wenig geändert.

Der BalkaMcz.
Tie Kämpfe an der montenegrinischen Grenze.

* Podgoritza , 14 . Okt . Die Stadt Tuzi
ergab sich. Die Beute umfaßte 8 Mitrailleusen,
7000 Mansergewehre , viele Pferde , 800 Ferkel und
Lebensmittel für 10 Tage . Dis Garnison bestand
aus 6 Nizambataillonen ; drei davon wurden des
Abends nach Podgoritza gebracht . ,

- Bald darauf
rückten die Montenegriner im Triumph unter Mili¬
tärmusik in der Stadt ein , wo sie von der christ¬
lichen Bevölkerung und den Malissoren mit Jubel
empfangen wurde « : .

* Konstantinopel , 15 . Okt . Wie amtlich bekannt-
gegeben wird , haben die türkische «: Truppen in
der Gegend von Gussinje , nachdem sie Verstärkungen
erhalten hatten , die Offensive ergriffen und die
Montenegriner über die Grenze zuckückge-
wo rfen. Die Verluste der Montenegriner sind
beträchtlich ./

st Konstantinopel , 15 . Okt . Gestern abend 9
Uhr hier eingegangene amtliche Meldungen über
dis türkischen Kämpfe an der montenegrinischen
Grenze besagen : Die Türke«: erhielten Verstärk¬
ungen in der Gegend von Gusinje , ergriffen die
Offensive und schlugen die Montenegriner am der
Grenze zurück . Die Montenegriner hatten
große Verluste . Das Gefckcht bei Berana
dauert noch fort. Ein türkisches Detachement
bei Tnzi leistete hartnäckigen Widerstand gegen 2
montenegrinische Divisionen , die durch Malissoren
verstärkt waren . Zwei türkische Majors sielen . Die
Schlacht bei Krania endigte mit einer Nieder¬
lage d er Montenegri (ner. Ein türkischer Ma?
jor ist gefallen . Wie halbamtlich verlautet , haben
die Serben bei Plevlje die Grenze überschritte «: .
Die im Lande befindliche«: Serben verstärkten die
serbischen Truppen . Die Gefechte endigten mit.
einem Erfolg der Türken.

st Podgoritza , 15 . Okt . Wie General Wukotitsch
meldet , besetzten seine Truppen gestern nach hart¬
näckigem Widerstand den Berg Visitor bei Gusinje,
wobei ihnen 4 Geschütze, viele Gewehre mit Mu¬
nition. und 2 Fahnen in die Hände fielen . ' Die
Armee operiert z . Zt . noch gegen Berane . Bei Tara¬
bosch sind die Stellungen der Montenegriner um
1500 Meter verschoben worden. ., Die bisherigen
Verluste der Montenegriner beziffern sich für die
ersten 5 Tage seit dem Beginn der kriegerischen
Operationen auf 256 Tode und 800 Verwundete.
Tie Schwer-verwundeten sind nach Cetinje gebracht
worden . Bon den Toten sind die meisten vor
den Befestigungen von Detschitsch und Tarabosch
gefallen:

Was geht in Rußland vor?
* Wien, 15 . Okt . Entgegen allen Dementis

der russischen Presse halten die polirischen Blät¬
ter Galiziens daran fest, daß in Russisch -Polen
umfangreiche Mobilisierungen stattfinden . Die
Nachrichten der galizischen Blätter werden hier als
vertrauenswürdig augesehe«: .

Tie Haltung Rumäniens.
* Wien, 14 . Okt . Die „Neue Freie Presse"

meldet aus Bukarest : Rumänien wird nicht
mobilisieren, es wird nur den letzten Jahr¬
gang unter den Waffen behalten.

Das griechische Ultimatum.
* Konstantinopel , 14 . Okt . Heute nachmittag !

5 Uhr überreichte der griechische Gesandte das an¬
gekündigte Ultimatum , in dem bis morger: abend
5 Uhr die Rückgabe der beschlagnahmten 32 grie¬
chischen Dampfer und Schadenersatz gefordert wird.



Tie Türkei rust ihre Gesandten ab.

ss Konstantinopel , 15 . Okt . Tie Pforte hat
beschlossen , ihre Gesandten in Sofia , Belgrad und
Athen abzuberufen Md nur einen Sekretär zur
Bewachung der Archive zurückzulassen.

Die Maßnahme wird für Sofia und Bel¬
grad damit gerechtfertigt , daß Bulgarien und
Serbien die bekannte Note übermittelten , für
Athen damit , daß Griechenland in der Kam-
Wer die kretischen Abgeordneten zuließ . Der ' tür¬
kische Minister des Aeußern verließ für einen
Augenblick den Ministerrait , um den 3Gesandten
zu telegraphieren, diaß sie die 3 Haupt¬
städte verlassen fällten .,

Vermittlungsversuche.
Frankreich hat die Anregung zur Einberufung einer

Konferenz nach Konstantinopel gegeben . Diese Anregung
wird kaum praktischen Wert haben. Frankreich möchte die
Mächte dadurch für künftige Möglichkeiten in ständiger
Fühling erhalten.

Der französische Botschafter Dumaine leitete ferner in
Wien im Aufträge Poincares eine Aklion zur Herbeiführung
einerVerständigung zwischenOesterreich -Ungarn
und Rußland auch für den Fall des Eintritts künftiger
Eventualitäten auf dem Balkan ein.

Vermischtes.

Z Seelsorge per Aeroplan . lieber eine außer¬
gewöhnliche Verwendung des Flugzeuges wird dem
„Gcmlois " aus Algier berichtet : Oberst Largeol
war bei einer Rekognoszierung in dem Gebiet der
Tuaregs tödlich verwundet worden und verlangte
nach dem Beistand eines Priesters . Da ein solcher
in der Kolonie nicht gegenwärtig und die nächste
französische Ansiedlung 200 Kilometer entfernt war,
hätte der letzte Wunsch des Sterbenden unerfüllt
bleiben müssen , wenn sich nicht der anwesende Flie¬
gerleutnant Breegard bereit erklärt hätte , einen
Priester aus dem Pfarramt der Ansiedlung im
Aeroplan herbeizuholen . Er stieg , also mit Er¬
laubnis seines Kommandeurs auf , legte in we¬
nigen Stunden die 200 Kilometer nach Laghoual
zurück, nahm den Geistlichen „ an Bord " und kam
so rechtzeitig wieder , daß der Priester den schwer¬
verwundeten Obersten unmittelbar vor seinem letz¬
ten Atemzug mit den Sterbesakramenten versehen
konnte^

tz Der „ehrlose " Leibarzt. Der freiwillige Tod
des Generals Nogj nach dem Tode seines Kaisers
hat Pariser Blätter zufolge in Japan noch eine

tragikomische Folge gehabt , dessen Opfer der Leib¬
arzt des verstorbenen Mikado geworden ist . Denn
nach dem Harakiri Nog,is gingen in Tokio in wei¬
ten Kreisen Listen von Haus zu Haus , aus denen
Unterschriften zu einer Petition gesammelt wurden.
Und diese Petition sollte dem Leibarzt des dähin-
geschiedenen Tenno überreicht werden : sie legte dem
Manne der Wissenschaft dringend ans Herz , nach
altem Brauche seinem Herrn nachzufolgen und Ha¬
rakiri zu verüben . Nun ist aber dieser Arzt ziem¬
lich stark mit modernen Ideen infiziert , und er
lehnte es ebenso kurz wie entschlossen ab , den
Wunsch der Petenten zu erfüllen . Man teilte ihm
nun mit , daß man ihn , als ehrlos betrachten
müsse , da man nicht zugeben könne , daß ein Arzt,
der den Kaiser sterben ließ , sein schändliches Da¬
sein weitersühre . Doch alle Petitionen und Ueber-
redutigskünste blieben fruchtlos , der Leibarzt dachte
nicht nur nicht daran , Harakiri zu begehen , er
empörte sich noch über die Zumutung , und in
seiner Entrüstung flüchtete er schließlich sogar in
die Öffentlichkeit . In einigen Zeitungen erklärte
er , es sei nicht seine Schuld , daß den Tenno der
Tod ereilt habe , und er wies darauf hin , daß es
ihm unmöglich gewesen sei, den Kaiser wirklich
zu behandeln , weil die Hofetikette ihm das unmög¬
lich gemacht habe . Wenn er es vermocht hätte,
den Kaiser dazu zu bringen , seinen ärztlichen An¬
ordnungen zu folgen und dem Genuß alkoho¬
lischer Getränke zu e!nt sagen, dann würde
nach menschlichem Ermessen der Mikado noch heute
am Leben sein . Das Verhalten des Leibarztes und
seine Erklärungen haben überall die größte Em¬
pörung hervorgerufen , und so ist der Mann , der
dem Kaiser die letzten Lebensstunden zu erleichtern
suchte , heute der am meisten verachtete Mann
in Japan.

Z Seine Frau statt eines Einbrechers erschossen.
Teilnahme ruft eine Tragödie hervor , die sich
Donnerstag früh im Haus des reichen Newyor-
ker Kaufmanns George S . Venpelt abspielte . Seine
Frau erwachte von einem plötzlichen Regen , der
gegen die Fenster schlug und stand auf , um die
offengelassenen Fenster in den andern Räumen zu
schließen . Als sie zurückkam , warf sie im Wohn¬
zimmer aus Versehen in der Dunkelheit einen Stuhl
um . Der Lärm weckte den Mann , der glaubte,
es sei ein Einbrecher im Hause , und rasch einen
Revolver ergriff , den er im Nachttisch ! neben sich
hatte . Die Schritte kamen näher und näher und
bald zeichnete sich ein Schatten in unsicheren Um¬
rissen an der Tür ab .. Vanpelt , in der festen Mein¬

ung , es müsse sich um einen Verbrecher handeln,
feuerte und zersplitterte mit dem Schuß die Tür;
beim zweiten Mal traf er seine Frau in /den
Nacken . Als der Gatte sich erhob und das Gas
anzündete , fand er seine Frau besinnungslos auf
dem Boden . Sie kam noch einmal am Nachmit¬
tag zum Bewußtsein , bevor sie starb und flüsterte
dem Arzt nur noch die Worte zu : „Wenn ich sterbe;
soll man meinen Gatten nicht verfolgen . Er ist
unschuldig . Wir waren so glücklich miteinander u.
hatten niemals einen Streit von der ersten Stunde
unserer Ehe an .

"

Literarisches.
Ter Alpinismus in Bildern von Alfred Steinit-

zer . Mit 700 AbbRdungen . Ein Geschenkband
zum Preise von Mk . 20 . — Ein hochinteressantes
Buch , das sich hervorragend zu einem Festge¬
schenk eignet.

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buch¬
druckerei , L . Lauk , Alten steig.

BmchÄ » «» NsSeDr.
* Nagold , 12 . Okt . Dinkel neuer 9 . 50, Weizen 13 .—

12 .97, 12 . 50; Gerste 9 .—; Haber neuer 9 .—.
ss Stuttgart , 15, Okt . (Obst — und Kartoffel¬

markt .) Dem heutigen Mostobstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz waren 8000 Ztr . zugeführt. Preis 4 M . bis 4,70 M.
per Ztr . Auf dem Kartoffelgroßmarkt war der Preis 2,50
bis 3 M . für runde, 5 M . für lange per Ztr.

Herbftnachrichten.
ss Waugen — Stuttgart , 15 . Okt . (Schluß der Wein¬

lese .) Die Lese ist nunmehr beendigt und wurde gestern
und heute bei steigenden Preisen von 130— 150 M . per 3
Hl . bis auf ewige kleine Reste , alles verkauft . Auch wurde
der Weinmost nahezu aller abgeführt.

* Fellbach, 14 . Okt . Die Weinlese ist emsig im Gange.
Der Ertrag schlägt zurück. Es wurden gestern und heute
Käufe abgeschloben zn 135 , l42 , 145, 150 , und 155 M.
per Eimer.

* Untertürkheim , 14 . Okt . Lese noch im Gang. Preise
von 165—170 M . per 3 Hl . Vieles verstellt. Heute Ver¬
kauf lebhaft.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , 17 . Oktober: Ziemlich heiter , trocken, mild.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Truck und Verlag der M . Meker'schen Buchdruckerei in Altenstetg.

Rr LiMsmIIlllMrstag, äeo 17. ÜIrt.
von dis 3 Utir

in 8ngM im Ks8ldgf r . kv8t
Ammer stv . tll ru Mkeden.

La,uk-6onillia,iiäit6 Lord
Omi L 6itz.

Altensteig. ^
Eine kleinere Partie durchreise , j

haltbare

das Laibchen 40 und 50 Pfg.
so lange Vorrat reicht, bei

Chr. Durghard jr.

W-
Wkgm Verheiratung der jetzigen

Köchin suche für bald eine

Köchin
^ gut bürgerlich kochen kann bei
hohem Lohn.

Frau konrad Wagner
Calw.

FM« «»

Meimeig
Schöne Auswahl in modernem

Haarschmuck:
Vorschiebkämme
Nackrnkämme
Seikenkämme
Spangen
Haarbindrr
Haarstecker
ganze Garnituren

empfiehlt zu billigsten
Preisen

I . Wrt * ftev.

Eine
Pfalzgrafenweiler.

mit dem zweiten Kalb setzt dem Ver¬
kauf aus

Schneider, Straßenwart.
Älteusteig^

Zirka 40 Ztr . gut eingebrachtes

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Erp . d . Bl.

Den Grundstücksbesitzern von
Altensteig empfehle ich mich zum

Mgen der Mmlwiirst.
Anmeldungen können in der

. Linde ' in AUensteig gemacht werden.

au -Z Grömbach.

Nagold.

Spazierstöcke
mit Silber - , Alpaka - , Elfen¬
bein- , Celluloid-, Büffel-, u.
: : Hirschhorn- Griffen , ::

Hakenstöcke
in de» modernste» Holz- u.
Röhrarte», Stahl und Stahl-

einlagen,

Berg- u. TmiftenWe
mitnnd ohneVereinsabzeichen
und Stahlspitzzwmgrn in
Eichen-, Esche - , Weichsel -,

Kastanien - , Rohr- , und
Dornhölzern,

W - mi> DMlke,
Angelgeräts

empfiehlt zu billigsten Preisen

Jakob Lrrz

Veit «» »eldittStljie » rr:
--- -- V »,cluoItt «N ----- --

u.
^ LekIlUUL oar i» OrlxduB-

— memal» los». — ^
MWLL . L OV55Ll .O0Nr.
/ Mein. kadr . auck ä . «Udelisdt«

iienkel '
5 Kleicli -Zoös

billige, dost bewährte

8 »llÜ8ägSll
Lrei88sgkll

IiMMissilliirteile
Heisst a>8 8 perialität

Ammsrmsnn , Lseekkabr.
Kingen a . 6 . ör.

Alt en steig.
Von frisch eingetroffener

Sendung empfehle ich
iS . Frankenthaler

Zucker
bei Hut 231s Pfg.

bei 10 25 50 100 Pfd.
L 24 23 Pfg.

Srreker
feinst gemahlen

bei 10 25 50 100 Pfd.
a 25' 25 241 - Pfg.

Ärselzucker
in 5 Pfd . Paket Mk. 1 . 35

in Kisten ü 25 50 100 Pfd.
26 25 ^ - 25 Pfg.

W. Beert
Inh A . Flacher.

; Nvulstavkriim Z
§ jeder Art D

empfiehlt die W . Riekersche Bnchdr.

l S liefert rasch und billig
S

D die Knchdrnlkkrri ds . Kl.



Altensteig.
Alle im Jahre 1873 geborenen Altersgenossen und

Genossinnen von hier und Umgebung , sowie deren Freunde
und Bekannte laden wir zur Feier eines

4ver bestes
auf kommenden Lamstag abend 8 Uhr in das Gast¬
haus zum „Schwanen" hier freundlichst ein.

Mehrere Vierziger.

»

Altenfteig.

Zur Kirchweih
empfehle in guter frischer Ware

sämtl .Vsrck-Artikel
sowie

Solobutter
bester Ersatz für Landbutter.

A. Wurster

Altenfteig.
Von frisch eingetroffenen größeren

Sendungen empfiehlt:
feinstes

Hamburger
Stadtschmalz
in 10 Psd . -Dosen »4L 7 .80

im Anbruch 75 ^ bei "/,o Pfd . 72

WUHelmina,
vollkommenster Ersatz für feine
" Molkereibutter
im Ausschnitt 1 Pfd . 90

Palmona in bs Pfd. - Pak . »4L— .45
Palmin in 1 Pfd . -Tafeln » — . 75
Palmin in 10 Pfd .-Eimer , 7 .25
Palmolin , weiß,

in 10 Pfd . -Eimer „ 7 .—

Palmariue , gelb,
in 10 Pfd . - Eimer „ 7 . —

im Anbruch 80 ^ bei 5 Pfd . 75

Ir . Mme
ik Wtzer-Zwiedcl HZ

100 Pfd. t—
b«i S0 Pfd . S bet SS Pfd . «

Irr MW.
zx hellrvte Zwiebel ^

100 Pfd . »4L 7 —
bei 50 Pfd . 7 " ° bei 25 Pfd . 8

Reue» Strmgkmdlmch
^

1 Pfund 40

stisißt §!kim-Zier.
Ml. Mchie md GMSrze

str Mchweih-BMni
in I » . neuer Ware

zu billigsten Preisen.

^ .ItsnsislA.
MW

Luvdtzllbleodö
eunti vnä visrsolci'g

glatt u . gsrsolrt.

LlwtkOIWM
kuvksr unä Dwaüle.

8pringiormen
Luklsuktormen
Lnisbrotlcspsslii
bulllüngiormön

swxüsdlt
Karl iienbsier ssnion

Lisenwarenkanlllung.

Altenfteig.
Unberegnetes

Korn- und
Haberstroh

hat zu verkaufen
G. Schlseh z. Hirsch.

Tüchtiger, sebständiger , solider

WkkiieÄ
der mit dem Langholzfahren be¬
wandert, ist gesucht . Lohn bei
freier Kost und Logis Mk. 17 — 18
pro Woche . Spesen für auswärts
werden besonders vergütet. Eintritt
am 20 . oder 27 . ds . Mts.

Hermann Erlemnaier
Darmsheim

Sägewerk und Holzhandlung.

öM -LMiilMäilk Korb
Varl WsU L vis.

6WMM« ÜSI 8tM L M«W L.-K. in 8NW.
Siläkeding 6r8lrs886 388 n

^ slvios Rr . 78.

Bostsodsokkonto 8tuttgart I^r. 2267 . — (Girokonto dm äsr ^Vürtt . Notenbank Ltuttgart.

Lnilsßms von V6yo8ilkll-Ks!äki'll füzi'SlnIsgsll)
Oie Verrinsung beginnt mit äsm Lage äsr Binraklung, ist halbjährig

unä beträgt bei tägliob künäbarsn Osläern 4 °/o
, b' tsäbrigsr Lünäigungsirist 4 ^ 4 ° o
, ' / ^'ädriger Lünäigungskrist 4 ^/s °/o

8par- unä Lobsokbüeber sovis Bostsodsokkormulars stellen auk V^unsoll gerne
kostenfrei 2ur Verkügung.

Ln- nnü Vsrilsok von VkrtzSMrsn
svme SSrseiiMrsüIirllWeii
rn Skll üMig 8t8ll Zkäingllvgkll

IVir llaltsn stets Krossen Vorrat erstklassiger äsutsodsr unä auslänäisoller ^Vsrt-

papiers, äis rvir tsilvsiss kranko aller 8psssn abgsben unä verssnäsn.

Lreilitorief« imü LimMimM
kür alle grösseren l? lätre äer ^Velt, insdssonäsrs in Amerika bei Massigster Lersollnung

unä unter Beibringung äsr Originalguittung äes lllmpkängsrs.

k^ orgong nllkk ' in ä»8 LsMsed sinnItlMnäkn

bei gsvisssnllaktsr Beratung unä strengster Vsrsohwiögenhsit.

Vorinikinng von8sfk8
in unserem garantiert teuer-, kall - unä äiebesiederen Lasssnsollranks.

3mn Lacken
arrf Ltipehweih

Is. gewühlte

Mandel», Kastnen, Dibebe«, Snltanine«
in schöner neuer Frucht

WAP
- sLmtiUoL « Ss ^ vürss "

WU

frische Gier und Sandxnckrr etr. etr.
billiast

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Vühler jr.
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